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aus  öffentlicher Sitzung  

 

 
Einreicher: Schulze, Uwe 
Verantwortlich für die Umsetzung: 10 Amt für Bürger- und Verwaltungsservice 
 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium Termin einstimmig J N E 

Kreis- und 
Finanzausschuss 

07.11.2019     

Kreistag 28.11.2019     

 
 
Bezeichnung des TOP:  Nutzung von Dienstkraftfahrzeugen für Privatfahrten 
 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Kreistag Anhalt-Bitterfeld beschließt, dass dem Landrat die private Nutzung von 
Dienstkraftfahrzeugen für Fahrten zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte erlaubt 
wird. 
 
 
 
Sachdarstellung:  
Das Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt hat mit Runderlass vom 
23.09.2018 (31.21-02500) Regelungen zur privaten Nutzung von Dienstkraftfahrzeugen 
durch Hauptverwaltungsbeamte getroffen, soweit diese Dienstkraftfahrzeuge von einer 
Kommune unterhalten und betrieben werden (siehe Anlage). 
In Punkt 2.1 dieses Runderlasses ist festgelegt, dass „Hauptverwaltungsbeamte auf der 
Grundlage eines Beschlusses der Vertretung Dienstkraftfahrzeuge für Privatfahrten nutzen 
dürfen“. Hauptverwaltungsbeamte im Sinne dieses Runderlasses sind Landräte, 
Bürgermeister und Verbandsgemeindebürgermeister. Als Privatfahrten gelten danach auch 
Fahrten zwischen Wohnung und Dienststätte. Hingegen sind Fahrten, die dienstlich 
veranlasst sind, keine Privatfahrten. 
Der Landrat des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Herr Uwe Schulze, nutzt für die Fahrten 
zwischen Wohnort und Dienststätten ein Dienstkraftfahrzeug, welches durch die 
Landkreisverwaltung unterhalten und betrieben wird. Für diese Fahrten bedarf es gemäß des 
Runderlasses eines genehmigenden Beschlusses durch die Vertretung, hier des Kreistages 
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld. 
Es wird deshalb beantragt, dass der Kreistag beschließt, dem Landrat, Herrn Uwe Schulze, 
die Genehmigung zur Nutzung des Dienstkraftwagens für Fahrten zwischen Wohnung und 
erster Tätigkeitsstätte (Dienststelle in Köthen (Anhalt), Am Flugplatz1) zu erteilen. 
Durch den Beschluss wird keine weitergehende Genehmigung zur privaten Nutzung des 

Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
Der Kreistag 
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Dienstkraftfahrzeuges erteilt. 
Bislang galt die Festlegung des Kreistagsvorsitzenden vom 01.01.2014, wonach auf 
Grundlage des § 45 Absatz 5 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt dem Landrat die Nutzung des Dienstkraftfahrzeuges für Fahrten zwischen Wohnung 
und erster Tätigkeitsstätte gestattet ist. Der Beschluss ersetzt die Festlegung vom 
01.01.2014. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
HH-Jahr    Produkt-/Sachkonto                   Betrag in EUR 
                                        
Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt des Landkreises ergeben sich nicht. 
Für die Überlassung eines betrieblichen Kraftfahrzeugs an Arbeitnehmer für Fahrten 
zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte gelten die lohnsteuerrechtlichen Vorschriften 
gemäß § 8 Absatz 2 Satz 3 und 4 EStG. 
Nach der in diesem Fall anzuwendenden pauschalen Nutzungswertmethode  
(0,03 %Regelung), ist ein geldwerter Vorteil zu erfassen und bei der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung zu berücksichtigen. Der geldwerte Vorteil (Sachbezug) bzw. die 
Versteuerung des geldwerten Vorteils berechnet sich kalendermonatlich, unter 
Zugrundelegung des Bruttolistenpreises des Kraftfahrzeugs, für jeden Kilometer der 
Entfernung zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte sowie unter Berücksichtigung 
einer Fahrergestellung. 
 
 
 
Anlagenverzeichnis:   
 
Private Benutzung von Dienstkraftfahrzeugen 
 

 

Unterschrift:  ____________________ 
   U. Schulze 
   Landrat 
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